
Macht und Meinung

METHODEN

Ob im Klassenchat, in den Nachrichten oder in der 
Politik – überall prallen Meinungen aufeinander. Der 
Workshop klärt darüber auf, was Meinungsfreiheit 
bedeutet, wo ihre Grenzen liegen und wie sich 
Teilnehmende eine eigene, reflektierte Meinung 
bilden können. Nach einem Meinungsstrahl und 
einem Erklärvideo zu Art. 5 Grundgesetz ordnen 
die Teilnehmenden anhand realer Fallbeispiele – 
von Beleidigung bis Volksverhetzung – rechtliche 
Begriffe den passenden Grenzfällen zu, etwa 
mithilfe von Emojis. Zum Abschluss reflektieren sie 
in einem Paarinterview ihr Informationsverhalten 
und diskutieren verschiedene Perspektiven auf 
Meinungsäußerung im Netz.

Komplexität, Beispiele und Methoden  
passen wir an Vorkenntnisse, Leistungs-
fähigkeit und Dynamik der Gruppe an.

	o Bedeutung der 
Meinungsfreiheit für die 
Demokratie erklären

	o Grenzen der 
Meinungsfreiheit 
benennen

	o Die eigene Meinung 
begründet vertreten

	o Unterschiedliche 
Perspektiven einnehmen 
und reflektieren

	o Strategien kritischer 
Meinungsbildung 
erläutern

	o Eigenes Informations- 
und Diskussionsverhalten 
reflektieren

1.	 Einstieg
2.	 Meinungsfreiheit  

und ihre Grenzen
3.	 Meinungsbildung  

und Perspektiven
4.	 Abschluss

Lernziele

Ablauf 

Wer bestimmt, was wir denken? 90–180 Minuten

Meinungsstrahl   Kopfstandmethode    

Erklärvideo mit Unterrichtsgespräch  

Emoji-Definitionen   Quiz 

Paarinterview   Denkhüte (Perspektivwechsel)

spreuweizen.de

hey@spreuweizen.de
Jetzt

Workshop  
buchen!

ab Klasse 7


